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Um die Mitte des Monats Oktober 1908 war der Stand der Kartoffelnund der neuen Herbſtſaaten Nr .1 ſehr gut , Nr . 2 gut, Nr . 3 mittel
(durchſchnittlich)h, Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr gering .
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8 . Die Lage des Arbeitsmarkts im September 1908 .

Im Bereich der badiſchen Arbeitsnachweiſe zeigte die Geſchäftslage im abgelaufenen MonatSeptember ein etwas günſtigeres Bild als in den vorausgegangenen Monaten . Die Zahl deroffenen Stellen und demgemäß die Vermittelungstätigkeit war ſowohl in der männlichen wie inder weiblichen Abteilung erheblich größer als im Vormonat , bei den Einſtellungen auch weſentlichgünſtiger als im September v. Is .
Ob der gegenwärtigen Beſſerung — wenigſtens bei der männlichen Abteilung — irgendwelche Bedeutung beizumeſſen iſt , kann z. Zt. nicht entſchieden werden . Die günſtige Witterung desBerichtsmonats dürfte hauptſächlich die Belebung des Arbeitsmarkts veranlaßt haben . Dazu kommt,daß vor Eintritt des Winters manche Arbeiten noch fertiggeſtellt werden ſollen , die um dieſeJahreszeit gewöhnlich außerordentliche Arbeitskräfte beanſpruchen . Die Lage des Arbeitsmarkteswird auch nur von einem Teil der badiſchen Anſtalten günſtiger beurteilt . Auch iſt es wenigGutes verſprechend , daß die Zahl der Arbeitſuchenden in der männlichen Abteilung über 16 000betrug und noch um faſt 500 höher war als im ungünſtigen Monat Auguſt ds . Is . und um über4000 höher als im September 1907 .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten folgendes zur Geſchäftslage :
a. Männliche Abteilung :

In Baden - Baden , Durlach und Bruchſal war die Arbeitsgelegenheit noch mehrvermindert als im Vormonat . In letzterer Stadt lag beſonders die Eiſen - und Maſchineninduſtriedarnieder; auch waren , mit Ausnahme von Schreinern und Malern , keine Bauhandwerker geſucht.Ungelernte Arbeiter konnten hier etwas beſſer untergebracht werden , jedoch auch nur vorübergehend .Beim Arbeitsamt Freiburg war die Arbeitsgelegenheit im allgemeinen günſtiger als inden Vormonaten , Insbeſondere ſcheint das Baugeſchäft belebt geweſen zu ſein , denn der Bedarf
MitErdarbeitern, Bautaglöhnern und Maurern war ganz bedeutend . Weniger günſtig lagen dieVerhältniſſe für Bau - und Maſchinenſchloſſer , Schreiner , Buchbinder und im Nahrungsmittel -gewerbe . Der Glaſerſtreik wurde durch Abſchluß eines Tarifvertrags beendet .

iIn Heidelberg war in allen Berufen , ausgenommen die Schneider , ein ſtarkes Über⸗angebot von Arbeitskräften zu verzeichnen.
Beim Arbeitsamt Karlsruhe ſtellte ſich der Berichtsmonat an Aufträgen und Einſtellungenweſentlich günſtiger als der Vormonat . Für Sattler und Tapeziere , insbeſondere für Polſtererund Zimmertapeziere , war die Beſchäftigungsgelegenheit gut , was auf den Quartalswechſelzurückzuführen iſt . Auch im Bekleidungsgewerbe iſt ein weſentlicher Aufſchwung zu bemerken ; esVar groker Mangel an tüchtigen Schneidern und Schuhmachern . Ferner iſt immer große Nach —ſrage nach jungen Metzgern im Alter von 17 —22 Jahren , nur ſprechen wenige ſolcher vor . Dieufträge für Küfer konnten nur zum Teil erledigt werden , da großer Mangel an tüchtigen Arbeits⸗räften war . Beſonders zahlreich ſprachen Bau — Maſchinenſchloſſer und Schreiner vor , wovonnur ein kleiner Teil eingeſtellt werden konnte .
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In Konſtanz herrſchte , zum erſten Mal ſeit einigen Monaten , verhältnismäßig rege Nach⸗

frage nach Blechnern , Schloſſern , Schreinern , Schneidern , Schuhmachern , Zimmerleuten und

Malern . — Auch die Berichte vom Schwarzwald lauten günſtiger als im Vormonat .

Die Lörracher Anſtalt hatte Mangel an Blechnern , Schneidern , Schuhmachern und Küfern ,

in Müllheim fehlten Maurer , Küfer und Schuhmacher , in Walds hut war rege Nachfrage nach

Malern und landwirtſchaftlichen Arbeitern und Mangel an Dienſtknechten auf Jahresſtelle .

In der Pforzheimer Schmuckwaren-⸗Juduſtrie (Bijouterie - Branche) ift gegenüber dem

Vormonat eine merkliche Beſſerung eingetreten , weshalb die Zahl der Arbeitsloſen ſich bedeutend

verringert hat . Es konnten 414 männliche und 322 weibliche Arbeitskräfte , zuſammen 736 Per⸗

ſonen eingeſtellt werden (kim Vormonat nur 540 Einſtellungen ) . Durch das Überangebot von

Arbeitskräften konnten in der Landwirtſchaft alle Auftraggeber befriedigt werden . Die Bauhand⸗

werker , wie auch alle übrigen verwandten Berufe , waren im Berichtsmonat vollauf beſchäftigt,

weshalb ſehr viele Neueinſtellungen erfolgen konnten . Der Betrieb im Bekleidungs - und Reinigungs⸗

gewerbe war im Berichtsmonat kein beſonders reger . Ungelernte Arbeiter , Taglöhner , Haus⸗

burſchen uſw . fanden hier ſtets lohnende Beſchäftigung .

b. Weibliche Abteilung :

In der weiblichen Abteilung war , wie ſtets bei Monaten mit Ziel , die Inanſpruchnahme

ſeitens der Dienſtherrſchaften wie der Dienſtboten ſehr rege ; es konnten über 500 Einſtellungen

mehr erfolgen als im Auguſt ds . Is . und im September v. Is .

Obwohl die Zahl der Arbeitſuchenden in dieſer Abteilung , wenn auch nur geringfügig , die⸗

jenige der offenen Stellen überſteigt und die Beſetzung der Stellen dadurch hie und da etwas

erleichtert wurde , iſt der Mangel an Dienſtmädchen , Köchinnen und Wirtſchaftsperſonal noch ziemlich

allgemein . Weſentlich zurückgegangen iſt in Freiburg die Arbeitsgelegenheit für Putzfrauen . Die

Urſache dafür liegt darin , daß in dieſem Jahr das Reinigen von Neubauten — aus Mangel an

ſolchen — faſt gänzlich ausfällt.

Im ganzen wurden bei den 16 badiſchen Verbandsanſtalten im September 1908 gemeldet:

Männliche Weibliche Zuſammen

Verlangte Arbeitskräfte (offene Stellen ) 7955 3 502 11457

Arbeitſuchende
16 105 8 538 19 648

Eingeſtellte Perſonen (vermittelte Stellen ) 6 201 2114 8815 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 202 ,

bezw. 101 , Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 38,8

bezw. 59,8 eingeftellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 780 bezw. 60 , durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis -Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen (Frei⸗

burg , Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger⸗Innungen ( Freiburg , Heidelberg und

Mannheim ) , 3 Barbier⸗ Friſeur⸗ und Perückenmacher⸗Innungen ( Heidelberg , Karlsruhe und Mann⸗

heim) und 1 Wirte⸗Innung ( Mannheim ) ſowie durch den nicht zum Verband gehörigen Arbeits -

nachweis der Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 471 offene Stellen ,

660 Arbeitſuchende und 348 befegte Stelen .

Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche Perſonen von 18 gemeinnützigen und

konfeſſionellen Wohltätigkeits⸗Anſtalten ( 2 in Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidel

berg , 5 in Karlsruhe , 1 in Konſtanz und 5 in Mannheim ) verzeichneten im September insgeſamt
3084 offene Stellen , 2671 Arbeitſuchende und 1416 Stellenbeſetzungen .

Schließlich wurden von 27 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen)
im September vorgemerkt : 8257 Arbeitſuchende ( Wanderer ) und 530 offene Stellen ; von den letzteren

konnten 425 beſetzt werden .

Bei 3 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut — außer der Stadt Waldshut

ſelbſt —, welche Stellenvermittelung beſorgen, waren im September 22 offene Stellen angemeldet,

von denen 13 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

September von 4 Dienſtſtellen im ganzen 58 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht. Bei 22 Dienſt⸗

ſtellen waren im ganzen 682 Arbeitſuchende vorgemerkt ; davon waren vorausſichtlich 56 bereit ,

nach auswärts zu gehen .
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im September 1908 .

|
i; Auf 100 [ Eingeſtellte Perſonen | SLRS ueRANgte

Y
Zahl der

ana (vermittelte Steen ) a artuten) EE
rA S Oarra TE

DEIA T Eas aa ankelken ;

Ze ogopeits | pae apone | 8ed | imao fim Tinam kräfte verlangten DEE Vormonat Vorjahrs
ò a a aa A E ae kräfte ende 9 907

m I. Männliche Stellenvermittelung .d -
. Baden 186 384 / 206,5 127 ] 68,3 33,1 185 , —t , Grudi ear aX urn 171

| 397 | : 282,2 148 86,5 37,86244,5 95,1
3 - TE F atana 28 | 80. . . 107,1 116 89,686,7 ) [ 871 . ( 8550
a EEST ES R 1667 2441 | 146,4] 1291 77,4 52/0180 , 130,61

Heidelberg . 555 1522 ] 274,2 460 82,9 30,2 366,3 174,2Karlsruhe 1022 | 2122 ] 207,6 705 69,o 38,2 270,0 185,7Konſtanz eA 633 ] 1642 259,4 500 79,0 30,5321ʃ53 186 ,ODN o Ssa 71 358 504,2 45 68 , 12,6 349,5 91,5me 1883| 404| 220,8 125 | 68,83 |,
80,9. 190,04 , - 184,9

en Mannheim . n, 1385 3340 241,2 | ` T203 | "186,9 86,0 |V "218,1 | 153,0Mülheim iono o y 144 | 320 | 222,2 79 50,7 22,86 221,9 151,6OnO aieka Soti 190 505 265,8 117 | 061,6 || 28,2 - 258,81 ) WLANie⸗ arahen n iieri 1505 | 2 159 143,5 1299| . . 86,83 60,2 162,7 127,739 | | , | ’aê Shopfheim . 1 38 . 108°" 284,2 20102,0 . 18,5212, ? t076
id Wätdstbut o. I 125

|
2541 208,2 51 40,8 20,1373,8 151,4y N eagan eo apaa119| 228,8 . 26 5070 "21,8 323 , I133,3

on Summe bezw. Durchſchnitt [ . 7955 , 16 105 | 202,5 6201 | 78,0 | . 38,5
|

228,3 148,1
Dagegen im Auguſt 1908 6841 | 15620 | 228,83] 5425 ] 79,3 |. 84,7 |Bu - 0d. Mbnahme ( + od . | + 1 114/ + 485 ＋ 776 |Dagegen im Sept . 1907 8109 | 12009 ] 1481 | 5 709. 70,4 47½% |t: Zusod. Abnahme ( ＋od. ) [ — 154 4096 ＋ 492 | | || Il | |

II . Weibliche Stellenvermittelung .
ain i oai 810 | 218 70,3 15 ) 087,1 i -53,8 86,1 | sDlr . oan ] ra 148 | 98| 66,2 84 566 855,7 62,½ 46 ,j2 Da u a 4 | 8 75,0 1i o Boo f 88,31 68 60,038,5 EPA . ra . r 951a U14 | 120,5 GALI o Ghari | -50,9 120,31 . 878

men Seidelberg TARF 88 | 89| 1072 44]( 58,0 49 , 75,6 5577EOE eaka 415 | 897 95,7 172 41,443,8112,1 | 71,0; Kenſtanz . . eg . 228 | 215 94,3 162 ] 71,1 75,8 | 106,2 -|o - 102,4rei⸗ rR E , 21 14| 66,7 18 581,9 1E 8281 88a T aeseunb | NEA aH .i iada 69 58 84,1 42 60,9 72 , | 77⁸⁶ 558,1
mt - EEUE a T , 451 458. 101,8 30968,5 67,5 105,2 73,1Wi N a E ER , 511 17 88,3 1825,5 76,562,s 38,0eits⸗ Offenbuemngg 4¹ 36 57,8 14 ( 34,138,o 85,2 98 ;Nert , DAR E anaya 671| 746| - - 111,2 483 | 372,041 o. 64,7 Ihp 187,5 | 64,8Schopfheim . . . . 30 25

| 88,8 TPIT AOIS RSO, 0E 47,8 . ) B3 ,
und AE sitt ar 18 11 6l , Gl Re la 548 lio, a 42,8 a S1,3

idel⸗ EDET iee ota .
A - na hia i a

ar
oa aa aaa Da

jamt Summe bezw. Durchſchuitt II 3 502 | 8588 . 101,0 ] 2114 60,4 |. 59,8 108,5
|

76,2
Dagegen im Muguft 1908 2649 2873 108,5 ] 1599 60,455,7

men) Buod. NMbnahme ( + od . | + 853 | + 665 ) ＋ 515 |
|

teren Dagegen im Sept . 1907| . 2990 , 2278 76,2 | 1603` . 58,6: .- "70,4 |Buod . Abnahme ( +o0 . —) | + 5121 + 1260 ＋ 511 | |

shut
dud

eldet ,

tim 9. Landesverſicherungsanſtalt Baden .

e J. Renten : Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat September 1908av 431 Rentengeſuche ( 26 Alters - wnd 405 Invaliden - bezw . Krankenrentengeſuche) eingereicht und
372 Renten ( 20 + 836 + 16 ) bewilligt worden .
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